
Bücherschau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 33 (1929-1930)

Heft 19

PDF erstellt am: 24.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



HAFERMEHL

<

FLEUR
D'AVOINE

23üd)erfcfyau.
gm ©erlag bon grtebrtcb ©änbarbt in ©afel er*

fd^eint gerabe sur regten geit, unt bcn Sommer»
fritter in bie gerien 3U begleiten, eine neue Serie
ber Ijanbtidjen, gefälligen „@tab=©ücber".

©ubolf bon Säbel: Slmorê Oîadje. ©ine fröbltcbc
©efdjidjte auê bem ©ernbiet. 141 Seiten, Seinenbanb
gr. 2.50.

©ïaria Ulrictj: Der ôcitttmcg. Sa§ Seben einer
tapferen grau. 142 Seiten. Seinenbanb gr. 2.50.

g. 83. ©ufdj: Um baS SRerfjt ber SanbSgemeinbe.
9lü§ 91itfîerr£)obenê ftürmifdjen Sagen. 123 Seiten.
Seinenbanb gr. 2.50.

Selten mar eine Serie ber „<2tab*©ücber" fo
reichhaltig Voie biefe. SSaê toir aber bem ©erlag
©einkorbt befonberë ^odj anrechnen ift, bag er in
feinen „Stab=a3üdjern" auef) junge Sc^riftficlier ^um

8®orte fommen lägt, ©ücber tote „Ser §eimmeg'
bon fflîaria lllricf» merben bleibenb ju unferm febön
ften ©olfëgut geboren.

®a§ ©Ipenbudj ber eibg. ©oftbermaltung ftebt
feinem ©orgänger bom lebten gabre in leiner SSeife
nod), ga, e§ berfudjt fogar bie erfte Sluêgabe, bie fo
biete greunbe gefunben bot unb überaus raf<b ber»
griffen mar, nod) §u übertreffen.

SaS ©utb mirb rtiebt umfonft für bie Sttbenfmften
merben mtb mirb, banl feiner bornebmen StuSgeftal»
tung, fteber biete greunbe finben. ©ê ift im ©erlag
ber Sdjmeij. Oberf»oftbireltion in ©ern erfebienen.
Ser ©reis beträgt gr. 3.50. Ser ©udjbanbet unb bie
©oftämter bermitteln bie ©efteüung.

Und weint der ßfeine Bruder,
Kommt £ottcßen gfeieft und sprießt:
Nimm Ka>ser-6orax-puder,

Mama,dann weint er niefit.

SCHUT2

ipP" tfef ^<11
ürsprungshauses^^

SeäF. Âmreia A Co., WUJisaq

Sind in allen besseren Geschäften erhältlich

^^AusGeieidmet« Tee-Gebäck

</! 0 Kb

CRÈME
ocRIZ

Das

Frauen-
Erholungsheim

des Zweigvereina Oberaargan des
Boten Kreuzes anf dem ansslchts-
reichen Hin ter ber g bei Dan-
genthal, vollständig gemeinnützi-
ges Institut, nimmt erholnngsbe-
dürftige Frauen und Töchter, ohne
Bitekeicht auf Nationalität n Kon-
fessinn, unter günstigen Bedin-
gongen anf Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. — Pensionspreis, je
nach Zimmer, Fr. 4.— bis Fr 6.50
pro Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr. 201.

Pr/VatscAu/e zur ,,/Wa/iegg-" „SS5.
für .MädcAen von 15—18 JaAren.

Sprachen — Handelsfächer — Musik. Tennis, Sport, gesunde Lage in großem Garten.
Leiterin: Frl. M. HITZ.

Inserieren bringt Gewinn!

ticun
o^vo>«k

Vücherschau
Im Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel er-

scheint gerade zur rechten Zeit, um den Sommer-
frischler in die Ferien zu begleiten, eine neue Serie
der handlichen, gefälligen „Stab-Bücher".

Rudolf von Tavel: Amors Rache. Eine fröhliche
Geschichte aus dem Bernbiet. 141 Seiten, Leinenband
Fr. 2.50.

Maria Ulrich: Der Heimweg. Das Leben einer
tapferen Frau. 142 Seiten. Leinenband Fr. 2.5V.

I. B. Rusch: Um das Recht der Landsgemeinde.
Aus Außerrhodens stürmischen Tagen. 123 Seiten.
Leinenband Fr. 2.50.

Selten war eine Serie der „Stab-Bücher" so
reichhaltig wie diese. Was wir aber dem Verlag
Reinhardt besonders hoch anrechnen ist, daß er in
seinen „Stab-Büchern" auch junge Schriftsteller zum

Worte kommen läßt. Bücher wie „Der Heimweg'
von Maria Ulrich werden bleibend zu unserm schöw
sten Volksgut gehören.

Das Alpenbuch der eidg. PostVerwaltung steht
seinem Vorgänger vom letzten Jahre in keiner Weise
nach. Ja, es versucht sogar die erste Ausgabe, die so
viele Freunde gefunden hat und überaus rasch ver-
griffen war, noch zu übertreffen.

Das Buch wird nicht umsonst für die Alpenposten
werben und wird, dank seiner vornehmen Ausgestal-
tung, sicher viele Freunde finden. Es ist im Verlag
der Schweiz. Oberpostdirektion in Bern erschienen.
Der Preis beträgt Fr. 3.50. Der Buchhandel und die
Postämter vermitteln die Bestellung.

UncI >veint cisr kfeme Drucie«-,
Kommt Q»ttcksngfeicK unci son'câk
Nimm Kaisen-Voi'ox-Puöen,

K1omo,6onn weint Sf nickt.

ààii>â,MW
Zins in àki detteren vesâàs okàiM

lee-vedàck
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Lrkoìlingskeîm
â«s î!v«txr«rsl»s Vbsrssrxs» â«s
Not«» Nr«»r«s »»k ài» »»«siodts-
rslod«» NI»tord«rx d«I U»».
x«»td»I, vollstàâiz xsmsi»»i02i-
es» I»stlt»t. nimmt eidoi»»xsbs-
aiirttiHs pis»«» »»â?öedt«r, »d»«
NSàsiodt s»t Xstiooslitàt » L«»-
tsssi-m, »vtsr xü»«tixso Ls<ii»-
N»»xs» s»k S«dö»s?srli«»l»xs»
»»» sll^rs»Z!s»iIs, »»sxsâsdiits
rVsàog«». — ?s»sio»sprsis, 1«
»s«d üimmsr, ?r. 4.— dis ?r k.bv
pro?»«, krasiiskt vsrlsve«». r«I.
Xr. 201.

„àasFF" âL.-.
/nâttê /à âàen von ^àen.

Lprsàso — Uàllàelskàâsr — illasik. Isaois, Lport, gesuncks l,»gs iu giâm Ksrtsn.
bkitsriv: ?rl. U.

lnssrîsrsn brinKt Oswinn!
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